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Radfahrerin ohne Licht verletzt: Auf
Landstraße gestreift!

Unfall in der Uckermark: Radfahrerin ohne Licht verletzt.
Unfallhergang, rechtliche Folgen und wichtige

Verkehrsvorschriften.

Vietmannsdorf, Deutschland - Ein schwerer Unfall ereignete
sich am Samstagabend im Ried, als eine 46-jährige Radfahrerin,
die aus Templin in Richtung Vietmannsdorf unterwegs war, von
einem Auto erfasst wurde. Laut Angaben der Polizeidirektion Ost
befuhr die Frau die Landesstraße ohne die vorgeschriebene
Beleuchtung an ihrem Fahrrad. Der 49-jährige Autofahrer, der in
die gleiche Richtung fuhr, übersah die Radfahrerin und streifte
sie mit dem rechten Außenspiegel am linken Oberarm. Sie erlitt
Verletzungen, konnte jedoch nach kurzer Behandlung im
Krankenhaus wieder entlassen werden. In einem solchen Fall
stellt sich die Frage nach der Verantwortung der Radfahrerin.

Fahrradfahren ohne Licht kann nicht nur zu Unfällen führen,



sondern auch schwerwiegende rechtliche Konsequenzen haben.
Wie das Juraforum berichtet, müssen Radfahrer, die bei
Dunkelheit oder schlechten Sichtverhältnissen ohne Licht
fahren, mit einem Bußgeld von 20 Euro rechnen. Das Bußgeld
erhöht sich auf 25 Euro, wenn andere Verkehrsteilnehmer
gefährdet werden. Im schlimmsten Fall müssen Radfahrer, die in
einen Unfall verwickelt sind, mit Schadensersatzforderungen
rechnen.

Verantwortung im Straßenverkehr

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für Radfahrer sind klar
geregelt. Die Nutzung einer ausreichenden Beleuchtung ist im §
17 der Straßenverkehrsordnung (StVO) verankert. Wer dieser
Verpflichtung nicht nachkommt, handelt nicht nur fahrlässig,
sondern setzt sich auch großen Risiken aus. Bei Unfällen kann es
zu einem Mitverschulden kommen, wodurch eigene Ansprüche
auf Schadensersatz gekürzt werden können. Ein Beispiel aus der
Rechtsprechung zeigt, dass ein Radfahrer, der ohne Licht fährt,
im Falle eines Unfalls auch finanziell zur Verantwortung gezogen
werden kann, wenn er als überwiegend schuldhaft eingestuft
wird. So urteilte das Oberlandesgericht Naumburg in einem
ähnlichen Fall.

Es ist nicht zu unterschätzen, dass ein Unfall mehr als nur
körperliche Verletzungen verursachen kann. So erläutert auch
der ADAC, dass Radfahrer keine Priorität an
Fußgängerüberwegen haben und unterschiedliche Regeln
beachten müssen, wie zum Beispiel die Mindestabstände beim
Überholen. Dies unterstreicht die Wichtigkeit der
Verkehrserziehung und die Verantwortung, die jeder im
Straßenverkehr trägt.

Ein weiteres Augenmerk sollte auf das Verhalten im
Straßenverkehr gelegt werden. Radfahrer dürfen bei guter Sicht
zwar nebeneinander fahren, sollten aber stets den Verkehrsfluss
im Auge behalten. Auch das Fahren auf Gehwegen ist nur unter
bestimmten Voraussetzungen erlaubt und die nötige Vorsicht ist

https://www.juraforum.de/news/fahrradfahren-ohne-licht-strafe-haftung-bei-unfall_247915
https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/zweirad/fahrrad-ebike-pedelec/vorschriften-verhalten/verkehrsverstoesse-radfahrer/


unumgänglich. Vor allem das Fahren ohne Licht bei Dunkelheit
oder düsteren Wetterbedingungen ist ein echtes No-Go und
kann verheerende Folgen haben.

Zusammengefasst zeigt der Vorfall, wie wichtig es ist, die
Vorschriften im Straßenverkehr ernst zu nehmen. Radfahrer sind
gefordert, ihr Verhalten entsprechend anzupassen und sich der
Gefahren bewusst zu sein, die das Fahren ohne Licht mit sich
bringt. Ein gutes Händchen für die Sicherheit im Straßenverkehr
hilft nicht nur sich selbst, sondern auch anderen
Verkehrsteilnehmern.
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